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Richtfest fürneuenDiscounter
LEUNA/MZ - Im Süden Leunas, an
der Kreuzung Karl-Barth-Stra-
ße/Merseburger Straße, entsteht
eine weitere Filiale des Lebens-
mitteldiscounters Norma, für die
jetzt Richtfest gefeiert wurde. Die
integrierte Bäckerei-Filiale wird
von der Meisterbäckerei Steinecke
betrieben. Auf dem 5 160 Qua-
dratmeter großen Grundstück
entstehen 1 093 Quadratmeter

Geschäftsfläche und zirka 65 Kundenparkplätze. Bauherr ist
die in Hergatz (Allgäu) ansässige Gaschler Bau- und Entwicklungs
GmbH, die etwa 1,3 Millionen Euro in dieses Projekt investiert,
wie aus einer Pressenotiz hervorgeht. Für die im Oktober geplante
Eröffnung werden noch Mitarbeiter gesucht. Bewerbungen können
per E-Mail an die Firma Norma gerichtet werden. FOTO: PETER WÖLK
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Autos landen im
Straßengraben
BRAUNSBEDRA/MZ - Im Geiseltal
sind am Freitagabend bei Un-
fällen zwei Autos in den Graben
gefahren. Zunächst erwischte
es gegen 19.30 Uhr einen 20-
Jährigen auf der Landesstraße
bei Braunsbedra. An der Ab-
zweigung zum Grubenweg muss-
te er scharf bremsen, weil das
vor ihm fahrende Auto stoppte.
Um eine Kollision zu verhindern,
zog der junge Mann seinen Wa-
gen laut Polizei nach links und
fuhr dort in den Graben. Der
20-Jährige wurde laut Polizei
verletzt. Kurz vor Mitternacht
wurde die Polizei dann zur Lan-
desstraße zwischen Roßbach
und Beuna gerufen. Zeugen hat-
ten gemeldet, dass dort ein Pkw
im Straßengraben liegt. Es stellte
sich heraus, dass ein 63-Jähriger
so betrunken war, dass er die
Kontrolle verlor und von der
Fahrbahn abkam. Der Test des
Atemalkohols ergab über zwei
Promille. Die Polizei zog den
Führerschein des Mannes ein.

KONTROLLE

Fahrradfahrer mit zwei
Promille erwischt
BAD DÜRRENBERG/MZ - Ein Fahr-
radfahrer mit über zwei Promille
in der Atemluft wurde Sams-
tagfrüh gegen 2.20 Uhr von einer

Polizeistreife in Bad Dürrenberg
am Apothekerberg erwischt.
Gegen den 29-Jährigen wurde
ein Strafverfahren eingeleitet.

DIEBSTAHL

Handtasche aus dem
Auto geklaut
BEUNA/MZ - An der Geisel in Beu-
na wurde Samstagmittag an ei-
nem BMW die vordere rechte
Seitenscheibe eingeschlagen.
Die Fahrerin hatte ihre Hand-
tasche im Fahrzeug sichtbar
liegen gelassen, was offenbar
das Ziel des Täters war. In der
Tasche befanden sich Bargeld,
mehrere Geldkarten, Ausweis-
und Fahrzeugpapiere sowie wei-
tere persönliche Dinge. Die Ge-
samtschadenshöhe muss noch
ermittelt werden. Hinweise zu
Tätern liegen bisher nicht vor,
so die Polizei.

VERLETZT

Motorrad gerät auf
Rollsplitt ins Rutschen
LIEDERSTÄDT/MZ - In der Quer-
furter Straße in Liederstädt ist
Samstag gegen 19.40 Uhr ein
37-jähriger Mann mit seinem
Krad gestürzt. Unmittelbar vor
einer Kurve geriet das Motorrad
plötzlich auf Rollsplitt ins Rut-
schen, prallte gegen eine Bord-
steinkante und fiel seitlich um.
Der Kradfahrer wurde dabei
leicht verletzt, so die Polizei.

KeinDesaster
D er Aufschrei der Entrüs-

tung war groß, als die
Bahnstrecke zwischen

Schafstädt und Merseburg Ende
2014 stillgelegt worden ist. Von
gravierenden Standortnachteilen
war die Rede und von einem
Schlag für den Tourismus - ge-
rade mit Blick auf die Goethe-
stadt Bad Lauchstädt.
Ein halbes Jahr später haben

sich die Gemüter längst beru-
higt. Jetzt verkehren auf der Li-
nie Busse statt Bahnen. Der Mo-
bilität scheint der Wechsel nicht
geschadet zu haben. Allerdings
bleiben die Passagierzahlen
dürftig. 50 Fahrgäste pro Tag

KOMMENTAR

in beiden Richtungen sind er-
nüchternd. Gut möglich, dass
irgendwann auch über die Takt-
zeiten der Busse nachgedacht
werden muss. Leerfahrten sind
eigentlich zu teuer. Allerdings
darf das Beispiel Schafstädt jetzt
nicht als Vorbild für die Bahn-
strecke Merseburg - Mücheln
- Querfurt dienen. Hier halten
sich hartnäckig die Gerüchte,
dass man im Land die Strecke
für die Bahn als entbehrlich an-
sieht. Wehret den Anfängen,
kann man da nur sagen. Diese
Linie muss bleiben. Seite 9

Den Autor erreichen Sie unter:
dirk.skrzypczak@mz-web.de
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DER HEISSE DRAHT

Der heiße Draht steht den Lesern
der Mitteldeutschen Zeitung/
Ausgabe Neuer Landbote immer
montags bis freitags von 12 bis
12.30 Uhr unter der Telefonnum-

mer 03461/2 59 18 21 zur Verfü-
gung. Hier können Hinweise, An-
regungen und Lob an uns weiter-
gegeben werden. Wir gehen den
Problemen dann nach.

Junge Schkopauerinnen gründen den Stamm „Alexandra von Trotha“ der Pfadfinder.

HobbyundLebenseinstellung zugleich

VON DIANA DÜNSCHEL

SCHKOPAU/MZ - „Alles fing letztes
Jahr mit einem Experiment an“, er-
innert sich die Schkopauerin Fran-
ziska Möhwald. Auf Einladung des
Gemeindekirchenrats des Kirch-
spiels Schkopau kamen aus der
hessischen Partnergemeinde Pfad-
finder für ein Wochenende zu Be-
such. Franziska war sofort von ih-
rer Gemeinschaft begeistert. Die
Idee, vor Ort einen eigenen Stamm
- ähnlich einer Ortsgruppe - zu
gründen, war geboren. Franziska
konnte Freundinnen begeistern,
mitzumachen. Sie nahmen Kontakt
zum Landesbüro des Verbands
christlicher Pfadfinder (VCP) auf,
mussten sich ein Jahr bewähren.
Vergangenen Samstag war es

dann soweit. Im Rahmen des Ge-
meindefests wurde der Stamm
„Alexandra von Trotha“ mit zu-
nächst vier Mitgliedern, alles junge
Damen im Alter zwischen 16 und
21 Jahren, gegründet. Dabei hätte
der Poststreik beinahe verhindert,
dass die Neu-Pfadfinderinnen in
der traditionellen Kluft, in dem Fall
einem grauen Hemd, ihren Schwur
leisten können. Denn die Kluft der

Schkopauerinnen liegt noch immer
in irgendeiner Verteilerstelle. Doch
die Freunde aus Hessen und Gäste
aus verschiedenen befreundeten
Stämmen halfen aus. Zusammen
mit den Halstüchern, die den Mäd-
chen bei der feierlichen Veranstal-

tung überreicht wurden, präsen-
tierten sie sich den Gemeindefest-
besuchern am Ende doch noch im
kompletten Outfit.
Wofür Pfadfinder eigentlich ste-

hen, dafür hat Franziska in einem
Artikel für die „Kirchlichen Nach-

richten“ einige Beispiele aufgelis-
tet: „Wir machen Kinder und Ju-
gendliche stark und helfen ihnen,
ihren Weg zu gehen“, heißt es da.
Und: „Wir stehen für Gemein-
schaft, Freiheit und Liebe zur Na-
tur.“ Pfadfinden, das sei Abenteuer,
Hobby und Lebenseinstellung.
Der Name „Alexandra von Tro-

tha“ wurde übrigens bewusst ge-
wählt. Die Trothas waren im
Schloss Schkopau ansässig. Alex-
andra von Trotha habe ihnen sozia-
les Engagement vorgelebt und sei
so gewissermaßen Vorbild, erklärt
Franziska. Ein Vertreter der von
Trothas kam zur Freude der Pfad-
finderinnen auch selbst zur Grün-
dung Samstag vorbei und spendete
gleich etwas für die Stammeskasse.
Die Schkopauerinnen freuen

sich nun darauf, bei Treffen neue
Freunde aus aller Welt - es gibt 38
Millionen Pfadfinder - kennenzu-
lernen. Bei einem Infoabend in ih-
rer Gemeinde wollen sie zudem
Vorurteile abbauen. Außerdem
wünschen sie sich natürlich Ver-
stärkung.

Kontakt über Facebook:
VCP Alexandra von Trotha, per

Mail: stafue.vcp-schkopau@web.de

Bühneextraabgekühlt
MÜCHELN Großer Umzugwar wieder der Höhepunkt des diesjährigen Stadtfests.
Zuvor gab es einen spannendenWettkampf um den Vereinsmeister.
VON DIANA DÜNSCHEL

MÜCHELN/MZ - Die Müchelner Bier-
trinker Union (MBU) - eine Fuß-
ball-Freizeitmannschaft - ist neuer
Vereinsmeister der Geiseltalstadt.
In einer „wahnsinnigen Hitze-
schlacht“, so Moderator Andreas
Mager, setzten sich die Mitglieder
Samstagnachmittag auf dem Markt
gegen die Konkurrenten von der
freiwilligen Feuerwehr, der Tanz-
gruppe, dem Verein für Hallenrad-
sport und dem Reitverein durch.
Der Wettkampf wurde ursprüng-

lich ins Leben gerufen, um den tra-
ditionellen Vereinsnachmittag des
jährlichen Stadt- und St. Jakobus-
Festes mit etwas Gaudi aufzupep-
pen. Lustig ging es auch durchaus
zu beim Maßkrugrutschen, Tor-
wandschießen und Bierkastenlauf.
Auf Zuschauer mussten die Teil-

nehmer diesmal allerdings ver-
zichten. Aufgrund der hohen Tem-
peraturen konnte man die Festbe-
sucher leider an zwei Händen able-
sen. Auch der Gewerbeverein, der
immerhin 2014 Vereinsmeister ge-
worden war, sagte deshalb kurz-
fristig ab.

Umso mehr Respekt zollte An-
dreas Mager allen, die sich in der
prallen Sonne durchbissen. „Die
haben das durchgezogen. Und es
wurde richtig spannend“, sagte er.
Doch der MBU legte beim
Maßkrugrutschen - eine Konstruk-

tion und Leihgabe der Gröster
Pfingstburschen - gut vor. Dann ge-
lang beim Schießen auf die vom
Schalke-Fanclub Mücheln gespon-
serte Torwand der einzige Treffer
des Nachmittags. Die Vorentschei-
dung. Auch beim abschließenden

Bierkastenlauf belegte der Verein
Platz eins. Das war der Sieg.
Überhaupt wirbelte die unerträg-

liche Hitze einiges an der Planung
durcheinander. Das Programm der
Kindergartenkinder fiel aus, eben-
so die Vorführungen des Vereins
für Hallenradsport und des Feuer-
wehrvereins. Für die Tanzgruppe
Mücheln wurde die Bühne extra
mit Wasser abgekühlt. Dann sorg-
ten die Eltern der Kinder und Ju-
gendlichen mit lauten Anfeue-
rungsrufen dafür, dass zumindest
vorübergehend prächtige Stim-
mung herrschte.
Auch die Geiseltaler Musikanten

ließen sich von der ungünstigen
Bedingungen nicht abschrecken
und musizierten zur Freunde der
Vereinsmitglieder, die die Geträn-
kestände auf dem Marktplatz be-
trieben und eigentlich auf schöne
Umsätze gehofft hatten. Doch zu-
mindest die gute Resonanz zu den
Abendveranstaltungen stimmte
versöhnlich.
Andreas Mager plant derweil

schon den Vereinsmeister-Wett-
streit 2016 und kündigt dafür neue
Attraktionen an.

DIRK SKRZYPCZAK findet, dass der Wechsel von der Bahn auf den
Bus dem Nahverkehr nach Schafstädt nicht schadet.

Bei der Gründung des Pfadfinder-Stammes Schkopau am Samstag leisteten
die zunächst vier Mitglieder einer feierlichen Schwur.

Zur Hitzeschlacht wurde auch der Vereinsnachmittag am Samstag. DenWett-
kampf zum Vereinsmeister - hier Vertreter der Feuerwehr beimMaßkrugrut-
schen - gewann die Müchelner Biertrinker Union.

Trotz tropischer Temperaturen herrschte gestern beim großen Umzug zumMüchelner Stadtfest prächtige Stimmung. FOTOS: MARCO JUNGHANS


